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+ + + + +  Wegen der Bedeutsamkeit des folgenden Artikels, + + + + + 

wird dieser im gesamten Wortlaut veröffentlicht. 

 

 

Fuellmich mahnt Drosten ab:  

50.000 Euro Schadenersatz und Richtigstellung 

der Fakten gefordert 

Am Ende dieses Artikels steht die Original-Klage in Kopie als DOWNLOAD zur Verfügung.  

EPOCH TIMES, von Susanne Ausic 17. Dezember 2020 Aktualisiert: 17. Dezember 2020 8:21  

 

Fehlerhafte Beratung, falsche Tatsachenbehauptung, fehlende Evidenz. Schwer wiegen die Vor-

würfe gegen den Charité-Virologen Christian Drosten, der den PCR-Test erfunden hat. Der be-

kannte Rechtsanwalt Dr. Reiner Fuellmich macht einen Teilbetrag der Schadenersatzansprüche 

für seine Berliner Mandantschaft in fünfstelliger Höhe geltend und fordert darüber hinaus eine 

Richtigstellung der Sachlage. 

Seit Jahresbeginn verbreitet sich das aus China stammende neuartige Coronavirus in Deutschland. Be-

reits Mitte Januar gelang es der Arbeitsgruppe um Christian Drosten, Direktor des Instituts für Virologie 

am Campus Charité Mitte, den „weltweit ersten Diagnostiktest“ – den sogenannten PCR-Test – zu ent-

wickeln. „Ich gehe davon aus, dass die breite Verfügbarkeit des Diagnostiktests nun in kurzer Zeit hel-

fen wird, Verdachtsfälle zweifelsfrei aufzuklären und zu bestimmen, ob eine Mensch-zu-Mensch-

Übertragung des neuen Virus möglich ist“, erklärte Drosten damals. 

Inzwischen gilt der PCR-Test bei der Regierung und dem Robert Koch-Institut als „Goldstandard“. 

Sämtliche Datenerhebungen zu „Corona-Infizierten“ in der Pandemie wurden aufgrund des PCR-Tests 

erhoben. Aktuell werden wöchentlich über eine Million Menschen allein in Deutschland auf SARS-

CoV-2 mit dieser Methode getestet. Bei Medizinern und Wissenschaftlern regt sich jedoch Widerstand. 

Am 15. Dezember folgte dem eine außergerichtliche Schadenersatzforderung, die der Rechtsanwalt Dr. 

Reiner Fuellmich für seine Mandantschaft aus Berlin geltend macht. 

 

Dabei wird nicht bestritten, dass es bei COVID-19 schwere und tödliche Verläufe geben kann. Aber das 

quantitative Ausmaß der Bedrohung sei dramatisch überschätzt worden, erklärt Fuellmich. Bei der Be-

gründung der Ansprüche seiner Mandantschaft stützt er sich auf fünf Falschbehauptungen: 

https://www.epochtimes.de/autor?q=Susanne%20Ausic
https://www.charite.de/service/pressemitteilung/artikel/detail/erster_test_fuer_das_neuartige_coronavirus_in_china_entwickelt/
https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/anwaelte-machen-druck-auf-leopoldina-eidesstattliche-versicherung-zu-pcr-tests-gefordert-a3404546.html
https://www.epochtimes.de/gesundheit/massive-kritik-an-pcr-test-studie-von-corman-und-drosten-wissenschaftler-fordern-widerruf-a3396154.html
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1. Es gibt keine Grundimmunität. 

2. Menschen ohne Symptome können das Virus an andere übertragen. 

3. Ein PCR-Test weist auf eine COVID-19-Infektion hin. 

4. Dem Gesundheitssystem droht eine Überlastung. 

5. Freiheitsbeschränkungen sind zur Pandemiebewältigung geeignet. 

In dem Schreiben heißt es: „Unsere Mandantin erlitt und erleidet durch die grob unverhältnismäßigen 

und ohne evidenzbasiertes Fundament verhängten Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-

Pandemie erheblichen Schaden.“ 

Für diesen Schaden sei Drosten persönlich verantwortlich, „weil Sie als eine der Personen, die sich in 

erheblicher und entscheidender Weise in die Beratung der Politik eingeschaltet haben, vorsätzlich fal-

sche Tatsachen behauptet haben und immer noch behaupten sowie – ebenfalls vorsätzlich – wesentliche 

Tatsachen verschwiegen haben und immer noch verschweigen“. 

Tausende Menschenleben auf dem Gewissen 

Der Jurist fordert, dass Drosten seinen „fehlerhaften Beitrag zur Politikberatung im Zusammenhang mit 

der COVID-19-Krise“ richtigstellt und seiner Mandantschaft den bereits entstandenen Schaden ersetzt. 

„Sämtliche Akteure, die für Einschnitte in das öffentliche Leben geworben, derartige Einschnitte ver-

ordnet und durchgesetzt haben, haben Tausende Menschenleben auf dem Gewissen, auch Sie, Herr Pro-

fessor Drosten“, betont der Jurist. 

Auffällig sei, dass die Sterblichkeit in zahlreichen Ländern gerade in den Zeitfenstern direkt nach Ver-

hängung von kollektiven Freiheitsbeschränkungen sprunghaft anstieg. „Wenn wir COVID-19 dafür 

nachweisbar nicht verantwortlich machen können, fällt der Blick auf die Kollateralschäden der Frei-

heitsbegrenzungen“, stellt Fuellmich klar und zählt auf: 

Demenzkranke verstarben mangels Fürsorge. Es wurden nachweisbar weniger Schlaganfälle 

und Herzinfarkte versorgt. Es wurden verfaulte Leichen von Menschen gefunden, die sich zuhau-

se verbarrikadiert hatten und in ihren eigenen Wohnungen im wahrsten Sinne des Wortes ver-

gammelten. Es wurde ein deutlicher Anstieg der Suizide gemeldet. Die massenhaft durchgeführ-

ten Testungen führen zu fatalen Verwerfungen bei den Gesundheitsämtern, weil sie ihren ande-

ren Aufgaben nicht gerecht werden. So ist die Trinkwasserkontrolle völlig zum Erliegen gekom-

men; es gibt mehr Legionellen-Tote als früher. 
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Abstandsgebot und Maske statt Stärkung des Immunsystems 

Wenn nun der anstehende Winter tatsächlich eine große Zahl intensivmedizinisch relevanter Atemweg-

serkrankungen zutage fördere, dann sei dies nicht auf die Gefahr von COVID-19 zurückzuführen, son-

dern auf die Corona-Politik. 

Social Distancing, das auch noch im Frühjahr gepredigt wurde, hält uns davon ab, unser Immunsystem 

zu trainieren“, kritisiert Fuellmich. 

Und das „Bombardement mit Panikmeldungen“ aus dem In- und Ausland habe sein Übriges beigetra-

gen, denn Angst wirke sich negativ auf das menschliche Immunsystem aus. 

Bemerkenswert sei, „wie auffällig die Lügen hinter den Corona-Maßnahmen ineinandergreifen und ei-

nander bedingen“. So würden massenweise Testungen auch an gesunden Menschen durchgeführt wer-

den, weil man davon ausgehe, dass jeder einzelne „Überbringer des todbringenden Virus“ sei. Dass bei 

vielen Menschen die Viren auf den Schleimhäuten sitzen, aber nicht in Körperzellen eindringen, würde 

nicht bedacht. Bei anderen komme das Immunsystem zum Tragen, sodass die Viren abgetötet werden. 

„Bei ihnen allen wird man positive Testergebnisse zutage fördern –und zwar bei den folgenlos Infizier-

ten noch bis zu drei Monate nach der Infektion. Werden diese Menschen dann positiv getestet, wird man 

sie wider besseres Wissen als ‚Neuinfektionen‘ listen“, schildert der Anwalt. Die Anzahl der Menschen, 

deren Immunsystem das Virus abtötet, wird nach Fuellmichs Einschätzung im Laufe der kalten Jahres-

zeiten zunehmen. Deshalb werde auch die Zahl der positiv Getesteten zunehmen – ohne dass deswegen 

irgendeine Ressource im Gesundheitswesen in Anspruch genommen werde. 

„So, wie das Infektionsgeschehen derzeit abgebildet wird, ist es zielgerichtet darauf angelegt, dass der 

Lockdown nie enden wird“, erklärt Fuellmich. 

Verantwortung als politischer Berater 

Der Virologe habe mit seinen Ratschlägen einen „entscheidenden Einfluss auf die politischen Entschei-

dungsträger“, erläutert der Anwalt. Man habe Drosten deshalb konsultiert, weil die Politiker selbst nicht 

in der Lage waren, das Risiko durch SARS-CoV-2 richtig einzuschätzen. 

„Welche Durchschlagskraft Ihre Falschbehauptungen zur Corona-Situation haben, zeigt sich ganz be-

sonders bei den Gerichten: was aus Ihrem Munde kommt, wird ungeprüft übernommen“, beschreibt der 

Jurist das rechtliche Desaster. Niemand schützte bislang die Bevölkerung im Allgemeinen und die Un-

ternehmen im Besonderen vor den Fehlinformationen, welche der Lockdown-Politik zugrunde liegen. 
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Auf die „unheilvollen Ratschläge“ von Drosten sei es schließlich zurückzuführen, dass die Gesundheits-

ämter mit der Auswertung der Massentests und der Kontaktverfolgung nicht mehr hinterherkämen und 

der Bundesregierung damit ein Vorwand geliefert werde, „über den Hebel von Artikel 35 Grundgesetz 

die Bundeswehr bei der Kontaktverfolgung einzusetzen und damit die Bevölkerung zusätzlich einzu-

schüchtern“. Einer persönlichen Verantwortung für die entstandenen Schäden könne Drosten auch nicht 

durch die Aussage entkommen, dass die Politiker und Behörden die Maßnahmen beschlossen haben. 

50.000 Euro vorläufiger Schadenersatz und Richtigstellung der Fakten 

Der Schaden seiner Mandantschaft belaufe sich auf mehrere Hunderttausend Euro, schreibt Fuellmich 

weiter. Er macht zunächst einen Teilbetrag von 50.000 Euro geltend, der von Drosten bis zum 22. De-

zember gezahlt werden soll. Die Geltendmachung weiterer darüber hinausgehender Beträge behält sich 

der Anwalt ausdrücklich vor. 

Der Jurist fordert von dem Charité-Virologen: 

 Stellen Sie klar, dass es keinen Grund für die Annahme gibt, SARS CoV-2 könne eine unkontrol-

lierbare Anzahl von Toten und Intensivpatienten verursachen! 

 Stellen Sie klar, dass die Fallstudie im New England Journal of Medicine vom 5. März 2020, an 

der Sie beteiligt waren und die angeblich eine asymptomatische Ansteckungsgefahr belegen soll, 

auf einer falschen Datengrundlage beruht und daher längst hätte zurückgezogen werden müs-

sen! 

 Stellen Sie klar, dass ein positiver PCR-Test keine aktive Infektion nachweisen kann und daher 

nicht geeignet ist, für sich allein eine COVID-19-Diagnose zu begründen! 

 Stellen Sie klar, dass kollektive Freiheitsbeschränkungen keine Gewähr bieten, irgendetwas zur 

Eindämmung des Ausbreitungsgeschehens beizutragen, wohl aber nachweisbar massive Kollate-

ralschäden verursachen! 

Auch in Zukunft möge es Drosten unterlassen, gegenteilige Äußerungen zu tätigen. Weder dürfe die 

Politik länger mit „wissenschaftlich mangelhaften Informationen“ beraten werden, noch dürfe die Öf-

fentlichkeit mit derartigen Informationen verunsichert werden. 

Abschließend heißt es in dem anwaltlichen Schreiben: 

Nehmen Sie zur Kenntnis, dass Sie mit jedem Tag, den Sie Ihre vorsätzlich falsche Risikoeinschätzung zu 

COVID-19 aufrechterhalten, die Sache nur noch schlimmer machen – für zahllose Menschen in diesem 

Land, aber auch für sich selbst. Denn wir werden dieses Schreiben allen Kollegen zur Verfügung stellen, 

die bereit sind, Mandanten zu vertreten, die infolge der Corona-Maßnahmen Schaden erlitten haben. 

https://anonleaks.net/wp-content/uploads/2020/12/wp-1608081565043.pdf
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Sollte Drosten der Aufforderung nicht nachkommen, werde eine gerichtliche Auseinandersetzung un-

vermeidlich werden. Dann werde „die ganze Wahrheit über den Lockdown“ zum Gegenstand einer ge-

richtlichen Beweisaufnahme werden.  

 

KOPIE der Original-Klage hier als DOWNLOAD 

https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/fuellmich-mahnt-drosten-ab-50-000-euro-

schadenersatz-und-richtigstellung-der-fakten-gefordert-a3405244.html 

 

Leopoldina-ProfessorInnen sollen Aussage 

zum PCR-Test beeiden 

2020news, 14. Dezember 2020   

Die Anwälte für Aufklärung haben die ProfessorInnen der Leopoldina-Gruppe, die an der 6. Ad-

hoc-Stellungnahme zur Corona-Virus-Pandemie mitgewirkt haben, zur eidesstattlichen Versiche-

rung einer Aussage zum PCR-Test aufgefordert.  

Die Anwälte schreiben in ihrem offenen Brief vom 13. Dezember 2020: 

“Sehr geehrte Damen und Herren Professores! 

Sie haben in Ihrer 6. Ad-hoc-Stellungnahme vom 23. September 2020 zwar 20 Literaturnachweise ange-

geben. Ein wissenschaftlicher Nachweis für Ihre Aussage „Der Nachweis von Virus-RNA durch die RT-

PCR ist gleichbedeutend mit einer Infektion der positiv getesteten Person“ fehlt allerdings leider. 

Wir Anwälte für Aufklärung möchten gerne weitere kostspielige und enttäuschende Prozesse für eine 

Vielzahl von betroffenen Personen vermeiden. Wir möchten insbesondere die durch Ihre Aussage her-

vorgerufene Verunsicherung bei Anwälten und Gerichten beseitigen. Wir möchten auch, dass die hun-

derttausendfachen beispiellosen Quarantäne-Anordnungen der Gesundheitsämter auf rechtlich siche-

ren Beinen stehen. Dies ist ganz sicherlich auch in Ihrem Interesse. Denn das Leitbild der Leopoldina ist 

unter anderem die „Beratung der Öffentlichkeit“. weiter 

 https://2020news.de/leopoldina-professorinnen-sollen-aussage-zum-pcr-test-beeiden/ 

https://www.aresnews.com/Reports/KLAGE_DrFuellmich_ProfDrosten20201215.pdf
https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/fuellmich-mahnt-drosten-ab-50-000-euro-schadenersatz-und-richtigstellung-der-fakten-gefordert-a3405244.html
https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/fuellmich-mahnt-drosten-ab-50-000-euro-schadenersatz-und-richtigstellung-der-fakten-gefordert-a3405244.html
https://www.afa.zone/
https://secureservercdn.net/160.153.137.170/lz2.cb9.myftpupload.com/wp-content/uploads/2020/12/brief4.pdf
https://2020news.de/leopoldina-professorinnen-sollen-aussage-zum-pcr-test-beeiden/
https://2020news.de/leopoldina-professorinnen-sollen-aussage-zum-pcr-test-beeiden/
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PCR-Test in Klage gegen "Volksverpetzer“ 

Corodoks, 25. November 2020   

 

Die Rechtsanwaltskanzlei Dr. Fuellmich hat beim Landgericht Berlin eine Klage von Dr. med. 

Wolfgang Wodarg eingereicht. Es geht um Unterlassung, Widerruf und Schadensersatz im Zu-

sammenhang mit Behauptungen auf dem Portal volksverpetzer.de. Der Streitwert für jede Be-

hauptung wird mit 250.000 Euro beziffert. Es geht u.a. um diese Aussagen: weiter 

 

https://www.corodok.de/pcr-test-klage/ 

 

 

 

Corona-Urteil aus Portugal stellt Quarantäne-

Automatismus nach PCR-Test infrage 

 

EPOCH TIMES, von REINHARD WERNER, 23. November 2020  

 

Ein Berufungsgericht in Portugal erklärt die automatische Anordnung von Quarantäne aufgrund 

eines positiven PCR-Tests auf SARS-CoV-2 für unzulässig. Dies sei nur statthaft, wenn ein zertifi-

zierter Arzt eine tatsächliche Corona-Infektiosität des Betroffenen bestätigen könne. (…) 

 

Das Gericht kam zu der Überzeugung, dass ein positiver PCR-Test für sich allein nicht ausreichen kön-

ne, um Personen in Quarantäne zu schicken. Es müsse zuvor ein zertifizierter Arzt bestätigen, dass von 

den Betroffenen ein tatsächliches Risiko ausgehe, andere Personen mit dem neuartigen Coronavirus zu 

infizieren. Weiter 

 

 

https://www.volksverpetzer.de/
https://www.corodok.de/pcr-test-klage/
https://www.corodok.de/pcr-test-klage/
https://www.epochtimes.de/autor?q=REINHARD%20WERNER
https://www.epochtimes.de/politik/ausland/corona-urteil-aus-portugal-stellt-quarantaene-automatismus-nach-pcr-test-infrage-a3386680.html


Telegramm 51/2020 

Seite 7 von 8 

 

 

Schluss-Kommentar: 

Es geht um unser Menschenbild. Wir müssen uns in dieser Zeit fragen: 

Welches Menschenbild liegt manchen verfassungswidrigen politischen Maßnahmen 

zugrunde? Ist das ein Menschenbild, was wir uns für unsere Gesellschaft wünschen? 

Wollen wir das? 
 

1. Politik geht uns alle an, denn sie beeinflusst unser tägliches Leben und unsere 

Zukunft nachhaltig. 

2. QUIS CUSTODIET IPSOS CUSTODES – Wer wacht über die Wächter? 

3. Eine Regierung ist nicht Ausdruck des Volkswillens, sondern Ausdruck dessen, 

was ein Volk erträgt (Kurt Tucholsky). 

 

 

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung - Nicht kommerziell - Keine Bearbeitun-

gen 4.0 International) lizenziert. Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen dürfen Sie es verbreiten und vervielfälti-

gen. 

 

Die herrschende Meinung ist die Meinung der Herrschenden. 
Freiheit gibt es nicht umsonst, man muss sie sich täglich erkämpfen. 
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